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Berufliche Orientierung im Jugendalter
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Berufliche Orientierung ist - neben 

den Agenturen für Arbeit -

Aufgabe der Schulen

wird durch endogene und exogene 

Faktoren bestimmt (Patton & McMahon, 

2017)

 findet individuell statt

Unterstützung hin zu einer proaktiven, informierten und individuellen Berufswahl und zur Entwicklung 

von Berufswahlkompetenz (Kultusministerkonferenz, 2017, Driesel-Lange, Kracke, Hany & Kunz, 2020)

Berufswahl ist eine zentrale 

Herausforderung im Jugendalter (Heckhausen, 

Worsch &Schulz, 2010)

Angebote der beruflichen 

Orientierung findet in 

standardisierter Weise statt

Individueller Unterstützungsbedarf 
(zsf. Ohlemann 2021)

Schulen bzw. 

Lehrpersonen können 

hier unterstützend wirken 
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Entwicklungsmodell der Berufswahlkompetenz (Driesel-Lange, Kracke, Hany, Schindler, 2020)
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 Berufswahlkompetenzmodell versteht Berufswahl als individuellen phasenabhängigen Prozess

 Inkludiert den Erwerb von Kompetenz und Fachwissen

Phasen der 

Berufswahlkompetenz Einstimmen Erkunden Entscheiden Erreichen

 Selbstwissen

 Konzeptwissen

 Bedingungswissen

 Planungs- und Entscheidungswissen

 Betroffenheit

 Eigenverantwortung

 Offenheit

 Zuversicht

 Exploration

 Steuerung

 Problemlösen

 Stressmanagement

Wissen

Motivation

Handlung
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(Wie) Profitieren Jugendliche langfristig von der Unterstützung durch Lehrkräfte?

Forschungsfrage

Wie variieren Schüler*innen in ihrer Berufswahlkompetenzentwicklung in Abhängigkeit der wahrgenommenen 

Lehrkräfteunterstützung? 

Und können darüber hinaus Gruppen identifiziert werden, die besonders stark von der Lehrkräfteunterstützung 

profitieren?
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Bedeutung von Lehrkräfteunterstützung im Berufswahlprozess

Erkenntnisse aus querschnittlichen Studien: 

 Unterstützung durch Lehrpersonen steht in einem positiven Zusammenhang mit erhöhtem Selbst- und Berufswissen (Lapan, 

Aoyagi & Kayson, 2007) und gesteigerter Exploration (Hirschi et al., 2011)

 Jugendliche, die sich unterstützt fühlen, gehen in ihrer beruflichen Orientierung planerischer vor, d.h. sie formulieren 

aussagekräftige Laufbahnziele und entscheiden sich strategischer (Lapan et al., 2007; Mayhack & Kracke, 2010)

 Unterstützung führt zu höherer Selbstwirksamkeit (Mayhack & Kracke, 2010, Ali & McWhirter, 2006) und einem positiven Selbst- und 

Weltbild (Carver, Scheier & Segerstrom, 2010) 

Entwicklungsbezogene Erkenntnisse

 Auf lange Sicht weisen unterstützte Schüler*innen nach dem Schulabschluss eine höhere Zufriedenheit und Optimismus auf 

(Lapan et al., 2007)

 Wissensbezogene Facetten lassen sich an Gymnasien durch Unterstützung von Lehrpersonen auch langfristig entwickeln 

(Driesel-Lange, Ohlemann & Morgenstern, 2018)
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Stichprobe, Instrument und methodisches Vorgehen I/II

Studie

 Mixed-method-Design mit drei Teilstudien

 11 teilnehmende weiterführende Schulen in NRW und Berlin

 Teilstudie III: Entwicklung der Berufswahlkompetenz

 Insgesamt 4 Messzeitpunkte (ca. 2.000 Schüler*innen im Längsschnitt) in 

den Schuljahren 2018/2019 und 2019/2020

 Coronabedingt fiel ein Messzeitpunkt aus

 Datenerhebung über tabletgestütztes Verfahren

Datenbasis

 Zwei von vier Erhebungswellen

 Neun teilnehmende Schulen (4 Gesamtschulen und fünf Gymnasien)

 Betrachtung der Jahrgänge 9, 10 und 11

 1530 Schüler*innen (56,7 % weiblich, 42,5 % männlich)
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Stichprobe, Instrument und methodisches Vorgehen II/III

Instrumente

 Berufswahlkompetenz wurde über den diagnostischen Fragebogen der Berufswahlkompetenz (Kaak et al., 2013) erfragt

 Insgesamt 12 Subskalen

 Lehrkräfteunterstützung wurde in der modifizierten Version von Schindler (2012) erhoben (Driesel-Lange, Ohlemann und 

Morgenstern, 2018)

 7-stufige Likert-Skala
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Skala (N Items) Beispiel Item Cronbachs

Alpha (α)

Selbstwissen (3) Ich kann meine Fähigkeiten gut einschätzen. .72-.80

Konzeptwissen (3) Ich weiß, wie eine betriebliche Ausbildung bzw. ein Studium organisiert ist. .81-.83

Bedingungswissen (3) Ich weiß genau, wie ich mich auf meinen späteren Beruf vorbereiten muss. .87-.90

… … …

Offenheit (4) Ich nutze verschiedene Gelegenheiten, um etwas über mich selbst zu erfahren. .67-.70

Steuerung (3) Wenn ich an einer Sache länger arbeite, achte ich darauf, dass ich planmäßig vorankomme. .77-.78

Lehrkräfteunterstützung (10) Die meisten Lehrkräfte unterstützen mich dabei, meine Stärken zu finden. .93
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Stichprobe, Instrument und methodisches Vorgehen III/III

Methodisches Vorgehen:

 Schritt 1: Deskriptive Darstellung der Lehrkräfteunterstützung auf Schul- und Schulformebene

 Schritt 2: 12 multiple lineare Regression 

 Abhängige Variable: Berufswahlkompetenzfacette zu t2

 Unabhängige Variable: wahrgenommene Lehrkräfteunterstützung (TS, zu t2) und 

Berufswahlkompetenzfacette zu t1

 Schritt 3: Test auf Interaktionen (Model 1) via PROCESS (Hayes, 2017)
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BWKt1

TS

BWKt2
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Ergebnisse I/IV – Deskriptives: Unterstützung durch Lehrkräfte
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Wahrgenommene Lehrkräfteunterstützung nach 

Schule 

Wahrgenommene Lehrkräfteunterstützung nach 

Schulform 

Driesel-Lange, Klein, Weyland & Ohlemann, acc.
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Ergebnisse II/IV – Regressionen und Interaktionen
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Berufswahlkompetenzfacette 

(BWK)

Mt1

(SDt1)

Mt2

(SDt2)

ΔR² df BWKt1

β

Lehrkräfteunter-

stützungt2

β

Interaktion

BWKt1 x Lehrkräfte-

unterstützungt2 (p)

Selbstwissen 5.5 (1.1) 5.3 (1.2) 0.21 2/1518 0.45** 0.04 .459

Konzeptwissen 4.0 (1.6) 4.2 (1.4) 0.25** 2/1517 0.44** 0.16** .288

Bedingungswissen 4.7 (1.6) 4.4 (1.7) 0.36** 2/1516 0.56** 0.13** .848

Planungswissen 4.3 (1.8) 4.1 (1.7) 0.28** 2/1517 0.46** 0.18** .938

Betroffenheit 6.2 (1.0) 5.8 (1.3) 0.30** 2/1513 0.03** 0.02** .079

Verantwortung 5.2 (1.4) 4.9 (1.4) 0.27** 2/1512 0.47** 0.19** .888

Offenheit 5.0 (1.5) 4.8 (1.5) 0.19** 2/1506 0.34** 0.22** .001**

Zuversicht 5.3 (1.2) 5.0 (1.3) 0.21** 2/1501 0.40** 0.18** .239

Exploration 3.4 (1.7) 3.5 (1.7) 0.26** 2/1495 0.45** 0.17** .365

Steuerung 4.9 (1.4) 4.7 (1.4) 0.30** 2/1482 0.49** 0.17** .005**

Problemlösen 5.1 (1.2) 5.2 (1.3) 0.19** 2/1458 0.39** 0.14** .009**

Stressmanagement 4.4 (1.6) 4.5 (1.5) 0.18 2/1441 0.42** 0.01 .012*

* p<.05, ** p<.001
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Berufswahlkompetenzfacette 
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Mt1
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Mt2

(SDt2)
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Planungswissen 4.3 (1.8) 4.1 (1.7) 0.28** 2/1517 0.46** 0.18** .938

Betroffenheit 6.2 (1.0) 5.8 (1.3) 0.30** 2/1513 0.03** 0.02** .079

Verantwortung 5.2 (1.4) 4.9 (1.4) 0.27** 2/1512 0.47** 0.19** .888

Offenheit 5.0 (1.5) 4.8 (1.5) 0.19** 2/1506 0.34** 0.22** .001**

Zuversicht 5.3 (1.2) 5.0 (1.3) 0.21** 2/1501 0.40** 0.18** .239

Exploration 3.4 (1.7) 3.5 (1.7) 0.26** 2/1495 0.45** 0.17** .365

Steuerung 4.9 (1.4) 4.7 (1.4) 0.30** 2/1482 0.49** 0.17** .005**

Problemlösen 5.1 (1.2) 5.2 (1.3) 0.19** 2/1458 0.39** 0.14** .009**

Stressmanagement 4.4 (1.6) 4.5 (1.5) 0.18 2/1441 0.42** 0.01 .012*

Ergebnisse II/IV – Regressionen und Interaktionen
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* p<.05, ** p<.001
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Ergebnisse II/IV – Regressionen und Interaktionen
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Ergebnisse III/IV – Regressionen und Interaktionen

Erstellt von Iris Morgenstein (WWU Münster)

 Gleiches kann für die Facetten Steuerung und Problemlösen konstatiert werden

Driesel-Lange, Klein, Weyland & Ohlemann, acc.
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Ergebnisse III/IV und Limitationen
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- Schüler*innen, die sich durch ihre Lehrkräfte unterstützt fühlen, 

entwickeln sich auch positiv in ihrer Berufswahlkompetenz

 Auf drei Facetten (Offenheit, Problemlösen und Steuerung) profitieren 

im Besonderen die Schüler*innen, die (sehr) niedrige Ausgangswerte 

haben

Limitationen

 Zwei Facetten (Selbstwissen und Stressmanagement) konnten mit 

diesem Modell nicht erklärt werden

 Individuelle Wahrnehmung der Schüler*innen
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Diskussion und Ausblick
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Diskussion

 Lehrkräfte, die sich für den beruflichen Werdegang ihrer Schüler*innen 

interessieren, machen einen Unterschied, sogar jenseits des „Matthäus-Effekt“

 Instrument umfasst die meisten Lehrkräfte, verschleierter Schuleffekt? 

(Klimaindex)

Ausblick und Implikationen

 Lehrkräfte in ihrer Qualifikationsphase über ihre Rolle im Berufswahlprozess 

aufklären und sensibilisieren

 Künftige Studien: Verknüpfung der Schüler*innenperspektive mit 

Qualifikation/Haltung der Lehrkräfte

 Berufliche Orientierung ist ein gesamtschulisches Thema, welches auch als 

solches holistisch betrachtet muss
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Feedback und Fragen
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